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• Umfangreich ausgestattete Fahrzeuge 
mit wenig Kilometern

• BlueEFFICIENCY Maßnahmen                     für 
verringerten Luftwiderstand

• Leichtbauwerkstoffe für weniger Gewicht

1Effektiver Jahreszins. Angebot gültig bei Bestellung und Übernahme bis 31.12.2011 für Vorführwagen der A-Klasse, B-Klasse (BR T245), C-Klasse Limousine und T-Modell, 
E-Klasse Limousine und T-Modell sowie SLK-Klasse. Ein Plus3-Finanzierungsbeispiel der Mercedes-Benz Bank AG für eine C 180 CGI BlueEFFICIENCY Limousine*: Kaufpreis 
31.989,– €; Anzahlung 6.744,62 €; Gesamtkreditbetrag 25.244,37 €; Gesamtbetrag 27.626,94 €; Gesamtlaufleistung 40.000 km; Laufzeit 48 Monate; Sollzins gebunden p.a. 
2,95 %; effektiver Jahreszins 2,99 %; Schlussrate 14.714,94 €; mtl. Plus3-Finanzierungsrate 269 €.*Kraftstoffverbrauch C 180 CGI BlueEFFICIENCY Limousine innerorts/außer-
orts/kombiniert: 8,9–8,7/5,7–5,0/6,9–6,4 l/100 km; CO2- Emission kombiniert: 160–148 g/km. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht 
Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Abbildung entspricht nicht dem Angebot.

Große Vorführwagentage!
Jetzt A-, B-, C-, E- und SLK-Klasse mit riesigen Preisvorteilen und 2,99 %1 Sonderzins  sichern.

Große Vorführwagentage

Center Heerstraße 66, Frankfurt
19. – 26.11.

Mercedes-Benz Niederlassung Frankfurt/Offenbach der Daimler AG
Frankfurt: Heerstraße 66, Hanauer Landstraße 121, Hahnstraße 45
Offenbach: Daimlerstraße 27, Telefon: 069 8501-00, Fax: 069 8501-01
www.frankfurt.mercedes-benz.de, E-Mail: infoline@daimler.com

Wie damals bei den Großeltern, 
den Eltern, den eigenen Kindern 
– die Milchzähne. Und wenn der 
erste Milchzahn seinen Geist auf-
gibt, wenn er anfängt zu wackeln, 
was macht man damit? Man kann 
ihn mit einem seidenen Faden 

umschlingen und dann mit der 
Türklinke verbinden. Das Er-
gebnis: Geschenkt. Doch wie das 
so ausgehen kann, das las Birgit 
Gröger in einer Veranstaltung 
der Kelkheimer Lions Kindern 
von „4 bis 104“ Jahren im Guten-
bergraum der Bibliothek vor. Bei 
einem Lesefrühstück.
Dazu hatten die Lions eingeladen, 
weil auch ihnen die Tatsache Sor-
ge macht, dass 42 Prozent aller 
Kinder gar nichts oder nur sehr 
selten vorgelesen bekommen. Au-

torin Birgit Gröger war mit ihren 
„Geschichten zum Träumen und 
Mutmachen“ zur Hand, wie die 
Ehefrauen der Lionsmitglieder, 
die für das herzhafte und gesun-
de Frühstück sorgten, das in einer 
Lesepause „freigegeben“ wurde.

Übrigens: Der erste Zahn fand 
sich in der Zahnschachtel wieder, 
zur Freude der Kinder, der Eltern 
und Großeltern.
Der Erlös des kurzweiligen Mor-
gens kommt Jugendprojekten der 
Lions in Kelkheim zugute. 
Und am 23. November gibt es 
„Praxis bei Kerzenschein“ um 
17 Uhr anlässlich des „Nationa-
len Vorlesetages“ in der Altkö-
nigstraße 30. Auch hier wird der 
Erlös für Jugendprojekte verwen-
det.

Lesefrühstück mit den Lions und 
Birgit Gröger für Kinder und Ältere

„Wie sicher sind wir noch?“

Zu diesem Thema gab es auf Ein-
ladung der CDU Kelkheim und 
des Mittelstandskreises der Partei 
Antwort von Hessens Innenmi-
nister Boris Rhein. Er saß zusam-
men mit Dr. Oliver Bock (Mittel-
standskreis und CDU Kelkheim) 
und Georg Haupt, Hessen-Res-
sort-Chef der Frankfurter Neuen 
Presse auf dem Podium. Dr. Oli-
ver Bock: „Innere Sicherheit ist 
eine der Säulen der Demokratie 
und der Gesellschaft.“ Und die 
Antwort vom Minister: „Ich darf 
mich herzlich begrüßen“ – wobei 
er eigentlich sagen wollte, dass er 
sich für die Einladung nach Kelk-
heim bedankte.
Rhein referierte über die Ver-

wundbarkeit der Gesellschaft, 
gab zu, dass es durchaus einen 
Anschlag geben könne. Doch wo 
und wann – das könne man beim 
besten Willen bei der Struktur 
verfassungsfeindlicher Organisa-
tionen nicht sagen. 
Eine seiner Thesen, die vor allem 
Bürgermeister Thomas Horn, 
Bürgermeisterin Eva Söllner 
(Liederbach) und den Polizeibe-
amten wie Polizeidirektor Jürgen 
Moog lieblich in den Ohren klin-
gen wird: Vorbeugung ist eine 
ganz wichtige Voraussetzung, um 
Kriminalität zu vermeiden.
Georg Haupt erwiderte seinen 
Standpunkt zu den Äußerungen 
des Ministers, man machte sich 

auch gegenseitig Komplimen-
te. Ergänzend im Gespräch: Die 
Möglichkeit, dass Boris Rhein im 
kommenden Jahr zum Frankfur-
ter Oberbürgermeister gewählt 
wird, ein Job, den er wohl gern 
annehmen würde.
Ein anderes Thema, wie könnte 
es anders sein in diesen Protest-
tagen: Der Fluglärm. 
Alles in allem ein Abend, mit 
dem Dr. Oliver Bock aus der 
Sicht des Veranstalters voll zu-
frieden war.
Das Bild rechts: Boris Rhein in 
der Diskussion, das Foto links 
Georg Haupt (Mitte), Dr. Oliver 
Bock (rechts) und der Minister im 
Gespräch.

Kelkheimer „Geburtstagskinder“
Erhard Roser 80

Seinen 80. Geburtstag wird 
am 20. November Erhard Ro-
ser (Foto), im Förstergrund 22, 
feiern. Kelkheims CDU wird 
seinem Mitglied Erhard Roser 
besonders herzlich gratulieren. 
Er leitete von 1972 bis 1985 die 
CDU-Fraktion im Kelkheimer 
Stadtparlament, nachdem er im 
Dezember 1968 in die Stadt-
verodneten-Versammlung ge-
wählt worden war. 
Intensive Sacharbeit 
und der Blick für das 
Machbare war die Ziel-
setzung des Fraktions-
vorsitzenden Erhard 
Roser.
Nachdem er 1985 zum 
ehrenamtlichen Stadt-
rat gewählt worden 
war, übernahm er das 
Baudezernat und den 
Vorsitz der Baukom-
mission bis er sein Mandat im 
Oktober 1996 niederlegte. 
Seine kommunalpolitischen 
Ehrungen: Ehrenring der Stadt 
Kelkheim, Ehrenbezeichnung 
„Ehrenstadtrat“, Ehrenbrief des 

Landes Hessen und die Heinrich-
Freiherr-von-Gagern-Plakette in 
Gold.

Horst Löw 70
Drei Tage vorher, am 17. Novem-
ber, wird Horst Löw, Ros-
sertstraße 14, seinen 70. 
Geburtstag feiern.
Der in Königstein ge-
borene Horst Löw kam 
im Oktober 1968 für die 
„Bürgerliste“ in die Ge-

m e i n d eve r t r e -
tung von Eppen-
hain und wurde 
im Januar 1972 
staatsbeauftragter 
Gemeindevertreter der 
Gemeinde Rossert bis 
zur Kommunalwahl im 
Oktober 1972. Darüber 
hinaus war Horst Löw 
17 Jahre ehrenamtlich 
im Verwaltungsrat der 
Katholischen Kirchenge-

meinde St. Josef Eppenhain tätig.
Maria Thüül 85

Im September 1991 rückte Maria 
Thüül (Foto rechts) für die FWG 
in die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Kelkheim (Taunus) 

nach. Abgesehen von Leserbrie-
fen, die sie gern schreibt, ist sie 
den Kelkheimern ein Begriff als 
Initiatorin und Organisatorin der 
Euro-Stammtische für sprachbe-

geisterte deutsche und 
ausländische Kelkhei-
mer bekannt gewor-
den. Darüberhinaus 
führt sie die fremd-
sprachigen Besucher 
durch den Bereich des 
Rettershofes.
Ihr ganzes Anliegen: 
„Das Europa der Bür-
ger“ vor Ort ins Blick-
feld der Öffentlichkeit 

zu rücken. In diesem Sinne setzt 
sie sich auch für die Begegnung 
der Menschen mit den Kelkhei-
mer Partnerstädten Saint-Fons 
und High Wycombe ein.
Maria Thüül war auch bei der 
Lokalen Agenda 21 in Kelkheim 
mit Engagement tätig. Ihr Ar-
beitsschwerpunkt lag insbeson-
dere auf der Erhöhung der Le-
bensqualität für die Kelkheimer.
Das Thema Touristik stand eben-
falls im Vordergrund ihres Inte-
resses.

Gesunde Herzen
Über Gesundheit für das Herz 
kann man sich demnächst beim 
Main-Taunus-Kreis informieren. 
Gesundheitsamt und die Volks-
hochschule (VHS) beteiligen sich 
an den Herzwochen der Deut-
schen Herzstiftung. 
Im Plenarsaal des Landratsamts 
in Hofheim bieten das Gesund-
heitsamt und die VHS einen Vor-
trag zum Thema „Volkskrankheit 
Bluthochdruck“ an. 
Er beginnt am 30. November 
(Mittwoch) um 18 Uhr. Es spricht 

Dr. Rifat Kacapor, Oberarzt in 
der Kardiologie der Kliniken des 
Main-Taunus-Kreises.
Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldungen bei der VHS bis 23. 
November (06192-99010).
Zudem können sich alle vom 29. 
bis 30. November im Landrats-
amt kostenfrei ihren Blutdruck 
messen und sich ärztlich beraten 
lassen. 
Die Beratung läuft von 9 bis 12 
Uhr in den Räumen des Gesund-
heitsamtes.

In der Straße Am Fliedergar-
ten brachen Unbekannte in der 
vergangenen Woche in der Nacht 
zum Donnerstag einen Daim-
ler Chrysler auf und stahlen das 
Navi. Schaden: 2.900 Euro.

Frauentreff der Frauengemein-
schaft St. Martin, Kelkheim-Hor-
nau: „Märchenstunde mit Christa 
Wittekind“ am 23. November um 
19 Uhr, Pfarrheim in Hornau für 
ein gemütliches Beisammensein 
bei Tee und Plätzchen.

Zu schnell unterwegs
Da kann richtig Schadenfreude 
aufkommen: Schon einige Male 
berichteten wir darüber, dass die 
Polizei die Geschwindigkeit am 
Ende der B 8, Ausfahrt Kelk-
heim, wo 60 km/h vorgeschrie-
ben sind, in der vergangenen 
Woche kontrolliert. Von den 411 
kontrollierten Autos fuhren 88 
zu schnell. Also rund 21 Prozent. 
Fünf Fahrzeugführer müssen mit 
Fahrverboten rechnen. Den un-
rühmlichen ersten Platz belegte 
ein Autofahrer, der mit 116 km/h 
unterwegs war.


